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* Webseite, Social 
Media, Newsletter, Apps 
** Kongresse, Tagungen, 
Seminare

Angaben in %

52 41 93

40 49 89

30 52 82

32 49 81

18 51 69

17 52 69

23 41 64

Gedruckte & digitale Angebote 
Fachzeitschriften (kumuliert)

Digitale Angebote  
von Fachzeitschriften*

Digitale Angebote  
von Unternehmen*

Veranstaltungen  
im In- & Ausland**

Gedruckte Kundenzeit- 
schriften von Unternehmen

Außendienst- & 
Vertreterbesuche

Welche der folgenden Informationsquellen haben 
Entscheiderinnen und Entscheider in den letzten 
zwölf Monaten aus beruflichen Gründen genutzt?

10 36

13 38

9 28

Apps von  
Fachzeitschriften

Social-Media-Auftritte  
von Fachzeitschriften

Podcasts von  
Fachzeitschriften

46

51

37

14 50 64

21 52 73

Persönlich adressierte  
Direktwerbung

Webseiten von  
Fachzeitschriften

14 44 58Fachmessen  
im In- & Ausland

20 46 66Newsletter von  
Fachzeitschriften

Fachmedien bleiben 
führendes Informations­
angebot
Österreichische Fachmedien –  in gedruckter und 
digitaler Form – sind für Entscheiderinnen und 
Entscheider die bevorzugte Adresse für verläss-
liche Fachinformationen: 93 Prozent werden von 
Fachzeitschriften erreicht: 52 Prozent nutzen 
sie regelmäßig, 41 Prozent gelegentlich. Die 
Beliebtheit der digitalen Angebote von Fach-
medien wie Webseiten, Newsletter, Apps, Pod-
casts und Social-Media-Kanäle bleibt ungebro-
chen auf einem hohen Niveau: 89 Prozent der 
Befragten nutzen diese zumindest gelegentlich. 
Damit sind Fachmedien weiterhin die Top-
Informationsquelle für Führungskräfte.

regelmäßig gelegentlich

Gedruckte Fachzeit- 
schriften (inkl. ePaper)

‚‚Mit Fachmedien 
erreichen wir Menschen 
dort, wo sie sich aktiv 
informieren. Ihre Relevanz 
und Glaubwürdigkeit 
machen sie zum idealen 
Kanal, um werbliche 
Inhalte effektiv zu 
positionieren.“
Karin Seywald- 
Czihak, MBA

Geschäftsführerin  
ÖBB Werbung GmbH



34

67

58

43

46

40

36

25

33

Gedruckte & digitale Angebote 
Fachzeitschriften (kumuliert)

Digitale Angebote von  
Fachzeitschriften (kumuliert)

Digitale Angebote 
von Unternehmen*

Gedruckte Fachzeitschriften  
(inkl. ePaper)

Veranstaltungen im  
In- & Ausland**

Gedruckte Kundenzeit- 
schriften von Unternehmen

Außendienst- & 
Vertreterbesuche

Persönlich adressierte 
Direktwerbung
Fachmessen im  

In- & Ausland

* Webseite, Social Media, 
Newsletter, Apps 
** Kongresse, Tagungen, 
Seminare

Angaben in %, Top 2 von 
5er-Skala (1 = sehr wichtig, 
5 = gar nicht wichtig)

Wie wichtig 
sind folgende 
Informationsquellen 
für kontinuierliche 
Information über 
Produkte und Anbieter?

53

48

34

30

31

27

35

25

30

Wie wichtig sind 
Ihnen die folgenden 
Informationsquellen für 
größere bedeutende 
Investitions
entscheidungen?

38

29

26

21

Webseiten von  
Fachzeitschriften

Newsletter von  
Fachzeitschriften

Social-Media-Auftritte  
von Fachzeitschriften

Apps von  
Fachzeitschriften

30

27

22

20

18Podcasts von  
Fachzeitschriften 18

Fakten, die einen 
Unterschied machen
Fachmedien dienen Führungskräften 
weiterhin als Informationsquelle Nummer 1 zu 
Produkten und Anbietern: 67 Prozent infor-
mieren sich kontinuierlich mit gedruckten und 
digitalen Angeboten von Fachzeitschriften, 
mehr als die Hälfte konsultieren diese auch 
vor wichtigen Investitionsentscheidungen.

‚‚Fachmedien sind für 
die ARA unverzichtbar. 
Sie bringen komplexe 
Themen wie die 
Kreislaufwirtschaft auf 
den Punkt, schaffen 
Orientierung in 
einem dynamischen 
regulatorischen 
Umfeld und 
erreichen genau die 
Entscheider:innen, 
die Veränderungen 
anstoßen können.“
Mag. Dr. Harald Hauke

Vorstandssprecher ARA –  
Abfall Recycling Austria AG



Welche weiteren Fachmedien-Angebote nutzen Sie?

32

37

28

20

15

Archive (Zugriff auf ältere Artikel über 
Internet oder auf anderem Wege)

Produkt- und  
Herstellerdatenbanken

Videos

Leser-Community/ 
Fachforen

Andere digitale Angebote 
von Fachzeitschriften Angaben in %

60Online-Schulungen/ 
Webinare

Fachmedien sind wichtige Partner in der B2B-
Kommunikation. Dafür greifen Führungskräfte 
längst nicht mehr nur auf die gedruckten und digi-
talen Formate von Fachzeitschriften zurück. Auch 
weitere Angebote von Fachmedienverlagen wie 
Webinare, Produktdatenbanken oder Videocontent 
dienen Führungskräften mittlerweile als Grundlage 
fundierter Entscheidungen und bieten fachliche 
Orientierung über neue Marktentwicklungen.

Führungskräfte 
schätzen 
breites Angebot

‚‚(Lokale) Fachmedien sind für mich, 
aber auch für große Teile von Vaillant 
Österreich wesentliche Quellen der 
Informationsgewinnung mit Blick 
auf technologische Entwicklungen, 
Wettbewerbsverhalten, regulatorische 
Neuerungen etc., die wir auch für 
die Erstellung unserer strategischen 
Ausrichtung heranziehen. Sie dienen 
uns im Gegenzug natürlich auch zu 
kommunikativen und werblichen 
Zwecken, da sie eine große, zielgerechte 
Leser*innen-Gruppe ansprechen, die für 
uns von großer Relevanz ist.“
Dr. Markus Scheffer

Geschäftsführer  
Vaillant Group Austria



89Gedruckte & digitale Angebote 
Fachzeitschriften (kumuliert)

Digitale Angebote 
Fachzeitschriften (kumuliert)
Gedruckte Fachzeitschriften 

(inkl. ePaper)
Webseiten eines  

Fachmediums

Nutze ich, um über aktuelle 
Entwicklungen der Branche 
auf dem Laufenden zu sein ...

Welche Aussage trifft auf 
Ihre berufliche Nutzung 

folgender Medien zu?

Schätze ich für ausführliche 
Berichterstattung und Hinter-
grundinformationen ...

90

85

73

71

81

70

67

81

77

67

63

Angaben in %

Newsletter eines  
Fachmediums 61 54 45

79

73

65

58

51

40 37 35 35Social-Media-Auftritte  
von Fachzeitschriften

Apps von  
Fachzeitschriften

Podcasts von  
Fachzeitschriften

35 34 31 28

25 26 24 27

Vertrauenswürdig, 
relevant und 
informativ
Gedruckte und digitale Fachmedien 
sind für Österreichs Entscheidungs-
trägerinnen und Entscheidungsträger 
unverzichtbar. Sie informieren fundiert 
über aktuelle Entwicklungen, schaffen 
Orientierung sowie Markttransparenz 
und liefern somit die Basis für strategi-
sche Entscheidungen. Darüber hinaus 
leisten sie einen wichtigen Beitrag zur 
Stärkung der eigenen Fachkompetenz, 
wie 8 von 10 der Befragten angeben. 

‚‚Für uns sind Fachmedien 
ein Schlüsselkanal: Sie bieten 
Vertrauen, präzise Botschaften 
und die Chance, unsere 
Marke sowie spannende 
Weine zu platzieren – mit der 
wohltuenden Entschleunigung 
gegenüber der Schnelllebigkeit 
von Social Media.“
Johannes Vasak

Geschäftsführer  
Wein & Co

Nutze ich, um neutrale 
Produktvergleiche und 
Tests zu lesen ...

Helfen mir bei meiner  
beruflichen  
Weiterbildung …

81

75

67

63

50

Bieten Argumentationen für 
innerbetriebliche Diskussio-
nen und Neuerungen ...

37

30

26



Mit anderen, bspw. Kollegen, über 
diese Informationen gesprochen

Haben in den letzten zwölf Monaten 
aufgrund von Informationen über Pro-
dukte und Anbieter in Fachmedien ...

78

64

50

49

Persönlich Kontakt mit  
Anbietern aufgenommen

Sich Prospektmaterial 
schicken lassen

Einen Fachkongress oder 
eine Veranstaltung besucht

79

Auf der Homepage des Anbieters 
weitere Informationen eingeholt

48

Anbieter auf einer  
Messe besucht

Angaben in %

Seriöses Werbeumfeld für 
starke Werbebotschaften
Werbung kann ihre volle Wirkung nur im rich-
tigen Umfeld entfalten. Fachmedien punkten 
mit hoher journalistischer Qualität, Glaub-
würdigkeit und Relevanz. Werbung, die dort 
platziert wird, genießt deutlich höheres Ver-
trauen als auf anderen Kanälen, etwa Social 
Media. Fachmedien bieten Marken mit ihren 
Print- sowie mit ihren Onlineangeboten ein 
glaubwürdiges, hochwertiges Umfeld, in dem 
ihre Botschaften bei anspruchsvollen Ent-
scheidungsträgerinnen und Entscheidungs-
trägern, meinungsprägenden Personen und 
einer kaufkräftigen Leserschaft ankommen 
und wirken – ohne Streuverluste.

‚‚Wir setzen auf 
Fachmedien, weil sie 
komplexe Branchenthemen 
präzise und fundiert 
aufbereiten. Als verlässliche 
Informationsquelle 
schaffen sie Orientierung 
im Berufsalltag, und 
ihre Glaubwürdigkeit 
macht sie zu einem 
unverzichtbaren Partner in 
der Kommunikation und im 
Marktauftritt.“
Thomas Schöffer

Geschäftsführer BMI Austria GmbH



Sind glaubwürdig, 
liefern neutrale und 
seriöse Informationen

Stärken 
die eigene 
Fachkompetenz

70

63

37

44

32

37

30

45

73

68

36

46

52

37

40

39

41

32

32

47

31

56 57

Schaffen  
Markt
transparenz

Zeigen Neuheiten, 
Trends und Markt
entwicklungen auf

80

76

46

54

58

43

51

47

49

43

40

54

43

66

61

38

39

50

31

40

33

37

29

32

41

30

63 49

Angaben in %,  
Top 2 von 
5er-Skala  
(1 = trifft voll 
und ganz zu,  
5 = trifft gar 
nicht zu)

Digitale Angebote von  
Fachzeitschriften (kumuliert)

Digitale Angebote von  
Unternehmen

Veranstaltungen  
im In- und Ausland

Webseiten von 
 Fachzeitschriften

Webseiten von 
 Fachzeitschriften

Webseiten von 
 Fachzeitschriften

Gedruckte Kundenzeit- 
schriften von Unternehmen

Newsletter von 
 Fachzeitschriften

Newsletter von 
 Fachzeitschriften

Newsletter von 
 Fachzeitschriften

Außendienst- & 
Vertreterbesuche

Social-Media-Auftritte von 
 Fachzeitschriften

Social-Media-Auftritte von 
 Fachzeitschriften

Social-Media-Auftritte von 
 Fachzeitschriften

Persönlich adressierte 
Direktwerbung

Apps von  
Fachzeitschriften

Apps von  
Fachzeitschriften

Apps von  
Fachzeitschriften

Fachmessen im  
In- & Ausland

Podcasts von  
Fachzeitschriften

Podcasts von  
Fachzeitschriften

Podcasts von  
Fachzeitschriften

Gedruckte Fachzeitschriften  
(inkl. ePaper)

Gedruckte & digitale Angebote 
Fachzeitschriften (kumuliert)

Digitale Angebote von  
Fachzeitschriften (kumuliert)

Digitale Angebote von  
Unternehmen

Veranstaltungen  
im In- und Ausland

Gedruckte Kundenzeit- 
schriften von Unternehmen

Außendienst- & 
Vertreterbesuche

Persönlich adressierte 
Direktwerbung
Fachmessen im  

In- & Ausland

Gedruckte Fachzeitschriften  
(inkl. ePaper)

Gedruckte & digitale Angebote 
Fachzeitschriften (kumuliert)

‚‚Fachmedien sind für 
die B2B-Kommunikation 
der Post essenziell. Sie 
erreichen Entscheider*innen 
mit glaubwürdigen 
Informationen und fundierter 
Berichterstattung – ein 
strategischer Kanal, um 
Inhalte nicht nur digital, 
sondern auch analog gezielt 
und wirksam zu platzieren.“
Nicole Schlögl-Slavik, MSc.

Leitung Marketing &  
Produktmanagement  
Brief & Werbepost

Digitale Angebote von  
Fachzeitschriften (kumuliert)

Digitale Angebote von  
Unternehmen

Veranstaltungen  
im In- und Ausland

Gedruckte Kundenzeit- 
schriften von Unternehmen

Außendienst- & 
Vertreterbesuche

Persönlich adressierte 
Direktwerbung
Fachmessen im  

In- & Ausland

Geben Impulse 
für Kauf
entscheidungen

69

63

38

46

49

39

41

46

39

34

32

43

29

Gedruckte Fachzeitschriften  
(inkl. ePaper) 45

Gedruckte & digitale Angebote 
Fachzeitschriften (kumuliert)

47

36

37

31

26



Zudem spielt der Faktor Nachhaltigkeit bei der 
Nutzung von Printangeboten der Fachmedien 
eine große Rolle: Fast die Hälfte der Befragten 
geben Fachmedien nach der Lektüre weiter 
oder legen sie auf, damit sie auch anderen 
zugänglich sind – durchschnittlich werden sie 
dann von fünf weiteren Personen gelesen. 
16 Prozent sammeln oder archivieren Fachzeit-
schriften für eine spätere Nutzung. 

Nutzungsdauer pro 
Woche Fachzeitschriften 
(print und digital)

Verwendung von 
Fachzeitschriften nach 
der Lektüre

3 Stunden und mehr

Ich lege sie auf, damit  
sie andere lesen können

bis zu 3 Stunden

Ich sammle sie,  
archiviere sie

bis zu 2 Stunden

Ich gebe sie an eine  
andere Person weiter

bis zu 1 Stunde

Ich werfe sie weg

57

29

17

27

14

22

10

16

Angaben in %

Angaben in %

Fachmedien werden 
intensiv und nachhaltig 
genutzt
Fachmedien in gedruckter und digitaler Form 
werden von der Kernzielgruppe der Entschei-
derinnen und Entscheider weiterhin intensiv 
genutzt: Mehr als die Hälfte verbringen drei 
Stunden oder mehr pro Woche mit der Lek-
türe von Fachmedien. Die durchschnittliche 
Nutzungsdauer beträgt wöchentlich knapp 
fünf Stunden (292 Minuten). 

‚‚Ich vertraue Fachmedien, 
weil sie von hochqualitativem 
Fachjournalismus getragen 
sind. Auch meine Patientinnen 
und Patienten haben ein sehr 
großes Vertrauen in hochwertige 
Gesundheitsmagazine, weil 
diese eng mit der Wissenschaft 
zusammenarbeiten 
und daher die aktuellen 
Behandlungsmethoden auch für 
Laiinnen und Laien verständlich 
aufbereiten können.“
Priv. Doz. Dr. Christopher Kiss, MBA

Facharzt für Augenheilkunde  
& Optometrie in Wien



Österreichischer Zeitschriften- 
und Fachmedienverband
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E-Mail: office@oezv.or.at 
www.oezv.or.at

Methodische 
Herangehensweise

Dr. Reinhard Raml 
IFES-Geschäftsführer und  
LAE-Studienleiter

Wie kommt ein Interview zustande? 

Der Interviewprozess mit Entscheidungs-
trägerinnen und Entscheidungsträgern läuft 
grundsätzlich in zwei Schritten ab, um eine 
repräsentative Befragung der Zielgruppe zu 
gewährleisten. In einem ersten Schritt muss 
Kontakt mit den Unternehmen aufgenommen 
werden, um deren Anzahl festzustellen. Diese 
Erhebung erfolgt entlang von klassischen Ent-
scheidungsbereichen, wie Geschäftsführung, 
Verkauf, Personal etc. Wurde ermittelt, wel-
che Bereiche und zugehörige Entscheiderin-
nen und Entscheider es im Unternehmen gibt, 
wird hieraus zufällig eine Person ermittelt und 
in weiterer Folge per E-Mail kontaktiert. Der 
inhaltliche Fragebogen wird schließlich von 
den ausgewählten Entscheidungsträgerinnen 
und Entscheidungsträgern online ausgefüllt.
Gemäß diesem zweistufigen Verfahren 
wurden 500 Führungskräfte für die 
vorliegende Studie befragt.

Grundgesamtheit für die Auswahl 
an Unternehmen: 

insgesamt über 110.000 Unternehmen (ab 5 
Beschäftigte) mit rund 3,9 Millionen Beschäf-
tigten, in denen ökonomische Entscheidun-
gen (Investitionen/Bezug von Produkten und 
Leistungen) erfolgen. Die Unternehmen ent-
stammen der Privatwirtschaft (Agrar, Bergbau, 
Herstellung, Energie, Bau, Handel, Verkehr, 
Gastronomie, Information und Kommunikation, 
Finanz- und Wirtschaftsdienstleistungen etc.) 
sowie der Gemeinwirtschaft (öffentliche Verwal-
tung, Erziehung und Unterricht, Gesundheit- und 
Sozialwesen, Kunst, Unterhaltung, Freizeit etc.).
Für den Bereich der Privatwirtschaft (ca. 80 Pro-
zent der Unternehmen) weist die Statistik Aust-
ria in der Leistungs- & Strukturstatistik 2021 für 
diese Unternehmen einen Umsatz von ca. 737 
Mrd. EUR, einen Beschaffungswert von ca. 542 
Mrd. EUR und Brutto-Investitionen von ca. 38 
Mrd. EUR aus.

Grundgesamtheit Entscheiderinnen 
und Entscheider: 

rund 360.000 Führungskräfte in wirtschaft-
lichen Organisationen ab 5 Beschäftigten 
aus der Privatwirtschaft und der Gemein-
wirtschaft, die über Entscheidungsbefugnis in 
zumindest einem von 11 vitalen Geschäfts
bereichen (Unternehmensleitung, kaufmänni-
sche Leitung, Verwaltung, Einkauf, Personal, 
IT, Verkauf, Marketing, Produktion, F & E, 
Logistik) verfügen.

Durchgeführt von


